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Stellen dev Flußthäler in Betracht, in erfter Linie das Diluvialthal des Ur- 
memeljtroms, das von der unteren nfter und dem Pregelftrome durchfloffen 

wird, nebjt dem bei Tapiau abzweigenden Deimethal, jodann die IThäler der 
Dobup und mittleren Piffa bei Trafehnen, das Angerapp- und Goldapthal in 

der Skallifcher Ebene, die TIhäler des Jarkefließes und der Goldap ober- und 
unterhalb des Goldaper Sees, einzelne Stellen des Allethals und jeiner Seiten- 
thäler, bejonders längs der unteren Guber. An Höhenwiejen hewrjcht dagegen 
Mangel, dem man früher namentlich durch Trocenlegung von Seen, 3. B. in 
den Kreifen Allenftein und Nöffel, fowie durch die Bewäfjerungsanlagen der 
Wiejen des Skallifcher Forjtreviers, neuerdings hauptfächlich durch Meliorivung 
verwäfjerter Grinlandmoore abzuhelfen gefucht hat. 

3. Die Weiden. 

Beim Vergleiche der drei Stromgebiete in Bezug auf die Ausdehnung des 
Werdelandes it zu berückfichtigen, daß deffen Grenzen gegenüber den Wiefen- 
und Dedlande jchwer fejtzulegen find. Offenbar haben die verfchiedenen Staaten 
hierbei nicht nach denjelben Grumdfägen verfahren. Snsbejondere deutet der 
geringe Umfang des Dedlandes im öfterreichifchen Gebirge und im xufltfchen 
arewgebiete darauf hin, daß viele faum zur Ewnährung von Weidevieh ge- 

eignete Gevöllhänge einerjeits oder jumpfige Bodenflächen, die nur zeitweilig als 
Hutungen dienen fönnen, andererjeitS den Weiden zugerechnet find. m Weichfel- 
ftrongebiete bedecken die Weiden 7,7°/ der Bodenfläche, find alfo etwas aus- 
gedehnter wie in den beiden anderen Stromgebieten (6,0 und 5,8°/o). 

Shre größte Ausdehnung nehmen fie inmerhalb des Weichjelitrom- 
gebietes in den Gebirgslandichaften an, da der jüidliche Abjchnitt des Gebietes 
der Kleinen Weichjel 12,6%, das wejtliche Gebirgsland in Galizen 16,2°/o, das 
öftliche galizische Gebirgsland 12,3% umfaßt. Ueber den Ducchfchnitt erhebt 
fich im Antheile Galiziens (vergl. Bd. III ©. 76) noch namentlich die Weichjel- 
ebene mit 11,2%. Dasjelbe gilt für den Nordabjchnitt des Oberen Weichjel- 

gebiets (8,2°/0) und das larewgebiet (8,3%). zn dem 6,0% Weiden haltenden 

preußifchen Theile des Unteren WeichjelgebietS nehmen fie mit dem größeren Vieh- 
ftande nach dem Mitmdungsbecen hin an Ausdehnung zu; der Kreis Danziger 
Irederung hat 9%/o, der Kreis Marienburg 10°/o, der Elbinger Landkreis fogar 
14° Weideland. 

Necht bedauerlich im wajjerwirthichaftlicher Beziehung erfcheint die große 

Ausdehnung der Weiden im Gebirge; dort find viele jchlechte Hutungen durch 
die Entwaldung entjtanden und liegen auf ungeeigneten der Abjchwenmung aus- 
gejegten Gehängen, die fich immer mehr in Dedland umwandeln. Gute Alpen- 

weiden fommen fajt mr in der Hohen Tatra vor; der Fleine ungarische Theil 
des Weichjelftvongebiets weift daher 10,1°%/0 Weiden auf. Daß der Brozentjag 
unbenugbaren Geländes (8,5°/o) hiev bedeutend Eleiner als im preußifchen Theile 

(11,3°/), in Rußland (7,7°/0) und Defterreich (3,6°%/0) aber noch viel geringer 
it, beruht wohl hauptfächlich auf Abweichungen in der Statifti jelbit (vergl. 

©. 165), theilweife freilich auch auf der großen Ausdehnung der Seenflächen im 

preußischen Gebietsantheil.
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Im ruffiichen Memelftromgebiete ift die Summe der Weide- und ım« 
nusbaren Flächen nicht viel größer als die entfprechenden Summen im vuffischen 

Bug: und Narewgebiet, das in vielen Beziehungen ähnliche Verhältniffe befitt. 

Wenn trogdem im Memeljtvomgebiet nur 5,7°/o als Weiden, aber 13,1°/o als 
unnußbare Flächen gerechnet werden, während fich im Bug- und Ntarewgebiet 
beide Gattungen eimander weit mehr nahe kommen, jo dürfte dies ebenfalls 
hauptjächlich auf Unterfchieden in der ftatiftifchen Zählweife beruhen, die in den 
litauifchen Gouvernements bejjev mit dem preußifchen Verfahren übereinzuftimmen 
jcheint als in den Weichjelgouvernements. Unter jenem Durchjchnitt für Werden 
(5,7°/o) bleiben die Gebiete des Oberen und Mittleren Ijemen (5,2 und 5,3°/o), 

die um jo größere unnugbare Flächen befigen (12,9 und 15,0°/0). sm Unteren 
Memelftvomgebiete oberhalb der Juramündung fommen auf den wufftichen, weit- 

aus größeren Antheil 7,3/o, auf die fleine preußiiche Gebietsfläche 5,5°/o, da= 
gegen im Miündungsgebiete auf Rußland nur 6,9%, auf Preußen aber 12,5%0, 
da in den nicht eingedeichten preußifchen Niederungen die Gras- und Weide: 
wirthichaft durchaus vorherrfcht. Jm Gebiete der Gilge mit dem Nemonien- 
fteom umfaffen die Hutungen 8,6, im Mingegebiet 18,7, in den Eleineren Fluß- 
gebieten unterhalb der Juramündung 14,4%, und annähernd ebenjo groß find 
die unnugbaren Flächen. Außer den Fettweiden der Niederungen gehören zum 

Weideland auch theilweife die (hauptjächlich zwar dem Ded- und Unlande bei- 
gerechneten) ausgedehnten Moore, namentlich aber in den Kreifen Heydefrug, Tilftt 
und Memel jene großen Heideflächen, die mit dürftigem Gras und Heidekraut 
bejtanden und faum als Schafweiden benugbar find. 

Sm VBregelftromgebiete wird der Durchfchnitt (5,8°/0) nur vom Zus 
flußgebiete des eigentlichen ‘PBregelftroms übertroffen (6,8°%), während das 
Angerapp- und Allegebiet (5,6 °/0) um ein Geringes, das nftergebiet (5,0 °/o) 
etwas mehr dahinter zurück bleiben. uch bier find es bejonders die tief 
liegenden Niederungen, die den Prozentjag fteigern, im Landfreife Königsberg 

bis zu 10%. Auf dem Höhenlande reichen die jtändigen Weiden für die 
blühende Vieh: und Pferdezucht nicht aus, und die Feldgrasmwirthichaft muß 
ihnen zu Hülfe kommen. Vom wnugbaren Gelände (9,2°/0) entfällt fajt ein 

Drittel auf den Flächeninhalt der zahlveichen Seen. 

N. Bemwaldung. 

1. Verbreitung des Waldes. 

Die Bewaldung des Werchjelftromgebietes (23,2%) entjpricht annähernd 
der für das ganze Königreich Preußen geltenden Durchichnittszahl (23,5°/o). 

Die Durchchnittszahl für das Deutfche Neich (25,8°%/0) wird vom Memelftrom- 
gebiete (26°/o) num wenig übertroffen. Geradezu waldarm ift das Pregelitron- 
gebiet (16,2%), in dem mur noch jpärliche Nefte des Grenzwaldes übrig ge: 

blieben find, der einft Litauen vom Ordenslande getrennt hat. Auch innerhalb 

der beiden anderen Stromgebiete find die preußifchen Theile am jchwächiten be- 
waldet, beim Weichjelgebiet mit 21,1°/o, beim Memelgebiet mit nur 17,70.


